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FRÜHLING
Heut hat der Bauer die Freud meist nicht mehr,
Das Pferd aus dem Stall zu führen,
Lebend'ges muss weichen, weil allzu sehr
Maschinen eben regieren!

Sie wollen des Landes Geschick vollziehn
Mit Rattern und viel Getöse,
Drum muss der Bauer sich nicht mehr so miihn,
Ist den Maschinen nicht böse. —

Doch so zog der Geist der Fabrik aufs Land,
Kann drob der Frühling sich freuen?
Muss er gehorchen dem nackten Verstand,
Wird ihn nicht manches gereuen? —

VON HEUTE
Zwar wo ein Pferde-, ein Ochsengespann
Das Feld noch heut hilft bereiten,
Lebt dort auch der Bauer als gleicher Mann
Wie in vergangenen Zeiten!

Noch freut er am Wunder des Wachstums sich,
Hat auch den Dank sich erkoren,
Der Sinn für das Schöne nicht von ihm wich,
Hat nicht das Staunen verloren. —

Denn, wenn in der Stille das Veilchen blüht,
Mag vieles auch sein verdorben,
Solange die Schlüsselblume erglüht,
Ist nicht der Frühling gestorben! —

S. V.
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